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FIEGE AUF
EINEN BLICK

Die FIEGE Gruppe in 
Zahlen & Fakten

3,3 Mio.
Lagerfläche

1,7 Mrd.
Umsatz

1873
Gegründet

19.000
Mitarbeiter
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AUS GREVEN
IN DIE WELT

Vom Spediteur zum führenden 
Kontraktlogistiker in Europa

1873: GRÜNDUNGSIDEE
Auslastung der Pferdefuhrwerke mit Zusatzgeschäft schafft 
Synergien

1924: GEWAGTE INNOVATION?

Die Investition in den ersten LKW wird intensiv diskutiert

1979: KONTRAKTLOGISTIK – WAS IST DAS?

In Greven wird das erste ganzheitliche Logistikkonzept entwickelt –
Logistik wird Wertschöpfer



FIEGE | | BPM Gremium 5

INNOVATIONS
FÜHRER IN 

DER LOGISTIK
Automatisierung und Digitalisierung in 

der Logistik 4.0

1996: WEGBEGLEITER EINES NEUEN 
VERTRIEBSKANALS

Die ersten eCommerce-Sendungen verlassen ein FIEGE-Lager

2006: PIONIERARBEIT IN DER 
AUTOMATISIERUNG

Der erste Taschensorter weltweit steht in Greven – und setzt bis 
heute Maßstäbe

2014: WARENHAUS TRIFFT DATENHAUS
Digitalisierung von Logistikprozessen schafft Transparenz und 
Effizienz
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BRANCHEN 
EXPERTE

In unseren Märkten sind wir 
der Spezialist

Consumer Goods

Tires

Online
Retail

Media & Mail

Industry

Fashion Healthcare
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SERVICES AUS 
EINER HAND

Wir entwickeln ganzheitliche 
Kundenlösungen

Parcel & More

CustomseCommerce
Solutions

Real Estate 
Development

Vehicle
Construction

Warehousing
& VAS Road Transport
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LOGISTIK
FÜR MARKT

FÜHRER
Und die, die es werden wollen
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AUS 15 
LÄNDERN IN 

DIE WELT
185 eigene Standorte sowie weltweite 

Partnerschaften in über 60 Länder
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WIR SIND 
FIEGE

Langfristiges Handeln hat bei uns 
Tradition – seit 1873

Schnell & 
effizient

Partner-
schaftlich

Branchen-
fokussiert

International & 
skalierbar

Innovations-
begeistert

Flexibel & 
zuverlässig

Mitarbeiter-
orientiert Ganzheitlich
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MEGATRENDS 
DER LOGISTIK

Wir besetzen Zukunftsfelder proaktiv 
und setzen Maßstäbe

SEAMLESS COMMERCE
 Omnichannel-Lösungen
 B2B- & B2C-Expertise
 Innovative Cross-Border-Lösungen 

(CheckOut2China)

DIGITALISIERUNG // AUTOMATISIERUNG
 Picking-Roboter
 Taschensorter-Pionier
 FIEGE Business Intelligence Plattform
 Predictive Analytics
 Logistics Tech Accelerator

WAR FOR TALENTS
 “Unternehmer im Unternehmen”
 Kununu “Top Company”
 FIEGE Academy

SHARECONOMY
 Projekt “Next Trust”
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Vorstellung FIEGE 21.
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Ausgangssituation 122.
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Ausgangsituation
Eingesetzte Softwarelösungen bei FIEGE

Power 
Point/ Word/ 

Excel

ADONIS

Visio

Draw

ViFlow

Camunda
(im Wiki)

Kein 
Standard

Keine 
Transparenz

Fehlende 
Vergleichbarkeit 

Doppelter 
Aufwand
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Vorstellung FIEGE 21.
Ausgangssituation

Der Weg zum Ziel
Beispiele aus der FIEGE Welt
Ausblick in die Zukunft

12

17
22
35

2.

4.
5.
6.

Motivation zur Änderung 143.



Ziele
MOTIVATION ZUR ÄNDERUNG
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• Vollständige Modellierung aller Prozesse (QM)
• Vergleich von Prozessen (Standardisierung)

Transparenz / 
Vergleichbarkeit

• Prozessoptimierung, Prozesskostenrechnung
• Requirements Engineering 

(Softwareentwicklung)

Potenziale 
aufdecken

• Implementierung neuer Kunden / Partner
• Aufbau neuer Standorte (Prozessvorlagen)Zeitersparnisse



Nutzen einer ganzheitlichen Softwarelösung 
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MOTIVATION ZUR ÄNDERUNG

Standards in 
der Struktur/ 
Modellierung

Gemeinsamer 
Zugriff

(Modelle an einem Ort 
gespeichert)

Schulungs-
grundlage 
schaffen

Nutzung von 
Prozess-

vorlagen für die 
Neuaufnahme

Umfangreiche 
Erfassung von 
Prozessdaten 

(z.B. KPI´s)

Freigabe-
Workflow

Differenziertes 
Rollenkonzept 

(Verantwortlich-
keiten) 

Vollständige 
Modellierung 
aller Prozesse



AGENDA

17| | BPM GremiumFIEGE 

Vorstellung FIEGE 21.
Ausgangssituation
Motivation zur Änderung

Beispiele aus der FIEGE Welt
Ausblick in die Zukunft
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14

22
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5.
6.

Der Weg zum Ziel 174.



BPM Gremium
ORGANISATION DES PROZESSMANAGEMENTS BEI FIEGE
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BPM Gremium FIEGE

BU 
Fashion 
Lifestyle

BU 
Fast Moving 
Consumer 

Goods

BU 
Industrie & 

Tires

FIEGE GROUP 
IT

FIEGE Lean 
Management

FIEGE 
Transportation

Geschäftsprozess Designer
KeyUser

Projektleiter
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Zeitstrahl
ZEITLICHE ENTWICKLUNG DER EINFÜHRUNG VON ADONIS BEI FIEGE

Software Demand
Suche nach einer 
geeigneten Software 
für Fiege

Auswahl & 
Entscheidung
Nutzwertanalyse zur 
Festlegung der für 
FIEGE passenden 
Lösung

Start der 
Einführung mit 
BOC
2-Tages-Workshop 
zur Vorstellung und 
Festlegung der 
FIEGE Wünsche

Testphase mit 
Piloten
Test der Vorgaben 
durch 3 BUs an 
Hand konkreter 
Prozesse und 
Niederlassungen

Vorstellung der 
Systeme
Einladung der 
„Top Five“ zu 
Präsentationen

Genehmigung
Management-
Vorstellung und 
Genehmigung der 
Anschaffung

Basis Struktur
Definition der 
FIEGE Struktur im 
Gremium, 
Erstellung eines 
Modellierungs-
handbuches

2020/10 2020/11 2020/12 2021/04 2021/06 2021/10 2021/12 2022/02

Workflow
Modellierung, Test 
und Freigabe des 
FIEGE Workflows

Roll out
Beginn des Rollouts 
mit den ersten zwei 
Tages-Schulungen

2022/04
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Bewertung
BEWERTUNG DER TOOL-AUSWAHL BEI FIEGE
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Entscheidung
ENTSCHEIDUNG ZUR EINFÜHRUNG VON ADONIS BEI FIEGE
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Vorstellung FIEGE 21.
Ausgangssituation
Motivation zur Änderung
Der Weg zum Ziel

Ausblick in die Zukunft
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3.
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6.
Beispiele aus der FIEGE Welt 225.



Prozesslandkarte bei Fiege
WELCHE ENTSCHEIDUNGEN WURDEN GETROFFEN? 
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 Vier vorgegebene 
Ebenen
1. Gesamt FIEGE
2. Business Units
3. Standorte
4. Kernprozessebene 

Standort
 Die untergeordnete 

Ebene stellt die 
Kernprozesse dar.

1. Ebene: Gesamt FIEGE 2. Ebene: Business Unit



Prozesslandkarte bei Fiege
WELCHE ENTSCHEIDUNGEN WURDEN GETROFFEN? 

FIEGE | | BPM Gremium 24

3. Ebene: Standort

 Vorgabe der Prozesslandkarten bis zur 4. Ebene Kernprozesse
 Teilprozesse sind die Entscheidung der Standorte. Beispiel Struktur wird 

mitgegeben + die Empfehlung sich daran zu orientieren. 

4. Ebene: Kernprozesse Standort



Struktur bei Fiege
GRUNDSÄTZLICHER AUFBAU DER MODELLE
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Struktur bei Fiege
MODELLE: VORLAGEN FÜR BU-STRUKTUR
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Struktur bei Fiege
MODELLE: VORLAGEN FÜR NIEDERLASSUNGSSTRUKTUR

FIEGE | | BPM Gremium 27



Struktur bei Fiege
MODELLE: VORLAGEN FÜR WAREHOUSE-MANAGEMENT-STRUKTUR
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Struktur bei Fiege
MODELLE: VORLAGEN FÜR WAREHOUSE-MANAGEMENT-STRUKTUR – ALTERNATIVE PROZESSVARIANTEN

FIEGE | | BPM Gremium 29



Struktur bei Fiege
OBJEKTE: STRUKTUR
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Struktur bei Fiege
OBJEKTE: STRUKTUR
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Rollen und Rechte bei Fiege
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Beispiele Rollen und Rechte
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Freigabe Workflow bei Fiege
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Vorstellung FIEGE 21.
Ausgangssituation
Motivation zur Änderung
Der Weg zum Ziel
Beispiele aus der FIEGE Welt
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14
17
22
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3.
4.
5.

Ausblick in die Zukunft 356.



www.fiege.com

BPM Zukunft 
bei Fiege

WIE GEHEN WIR WEITER ?

Simulation von 
Prozessen/
Optimierung

Business 
Prozesse in 
Business Units 
erfasst

Alle neuen 
Prozesse mit 
ADONIS 
erfassen



www.fiege.com

Vielen Dank
Für weitere Fragen stehen wir gerne zur Verfügung.

Fazit & Next Steps



© FIEGE Logistik Stiftung & Co. KG
Joan-Joseph-Fiege-Straße 1 – 48268 Greven. Die Inhalte dieser Unterlage sind u.a. 
urheberrechtlich geschützt. Durch die Übersendung werden keine Rechte hieran eingeräumt. 
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vervielfältigen (insbesondere elektronisch per Kopie) oder zu bearbeiten/ zu ändern. Die Inhalte 
sind zudem unverbindlich und begründen keine Rechtsansprüche, solange nicht ausdrücklich 
etwas anderes vereinbart ist.

www.fiege.com

Business Analyst / Prozesse & Projekte 
BU FLY
Mobile: +49 171 307 35 01
robin.makosch@fiege.com

Robin Makosch

Head of IT Solutions
Fast Moving Consumer Goods
Mobile: +49 170 371 2575
andreas.hoerschler@fiege.com

Andreas Hörschler
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